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doch ein Bauwerk, das ihre Ju-
gend, ihre Lehrzeit und lange
Jahre ihrer Arbeit in der,,Fahr-
rad " begleitet hat. Es m usste
der sch rittweisen Neugesta l-
tung des Areals zwischen Cott-
lieb-Daimler-Stra ße und Bah n li-
nie Platz machen. Auf dem frei-
gemachten Celä nde erstellt
nun die Heimstättengenossen-

N S U - Bea mte n -Ka si n o m it
anschlieJ3endem
Küchengebö ude und Saalba u

schaft Neckarsulm eC ein neues
Zentrum für Systementwickler
der Audi AC als Ersatz für das
bisherige Cebäude an der Ko-
chendorfer Stra ße (ehema ls Da-
ten-Beck), das seinerseits einem
gepla nten Lid l-Ma rkt weichen
MU55.
Der heute als ,,Kasino" bezeich-
nete Cebäudekomplex (ur-
sprünglich nur dem,,Beamten-
kasino" vorbeha lten) wurde An-
fang der zwanziger Jahre nach

stellt war, entstand rgz3, im
Jahr des 5o-jährigen Jubiläums
der Necka rsu I mer Fa h rzeugwer-
ke, das,,Beamtenkasino", als
Speisesaal und Aufenthaltsort
für die beim Werk beschäftig-
ten Angestellten (damals als
,,Beamte" bezeichnet). Der da-
malige Prokurist Fr. Herzog be-
schreibt in seiner Festschrift
zum 5o-jährigen Bestehen der
Firma die zahlreichen Fürsorge-
maßnahmen des Unterneh-
mens für die Werksangehörigen
und fährt dann zum Komplex
,,Kasino" wörtlich fort: ,,lnsbe-
sondere hat die Fabrikkantine
eine wesentliche Erweiterung
durch die Schaftung eines jen-
seits der Strasse gelegenen
großen Saalbaues zur Unter-
bringung und Speisung von et-
wa 14oo Mann erfahren. Das ln-
nere des Baues ist einfach und
gediegen gestaltet. Es besteht
aus einem großen rund rooo
Personen fassenden Hauptsaal
mit Calerie, dessen getäfelter
Vorplatz mit Carderobenraum
durch eine breite Freitreppe von
der Strasse aus betreten wird.
Vom Vorplatz aus führen Trep-
pen zu dem im ersten Stock ge-
legenen kleinen Konferenz-
raum, a n welchen sich vier
schöne Aufenthaltsräume
angliedern. Neben diesem Saal-
bau befindet sich das im Jubi-
läumsjah r erbaute Beamtenka-
sino mit dem zwischen beiden
Cebä uden liegenden Küchen-
gebäude. Die geräumige Küche
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Aufent-haltsraum für die Arbei-
ter im Anschluss an den ,,Saal-
bau" die,,Wandelhalle", zu der
auch ein Verkaufsraum für Spei-
sen und Cetränke gehörte. Sie
umrandete ursprünglich die ge-
samte Fläche an der Ecke Cott-
lieb-Daimler-Straße und Felix-
Wankel-Straße. ß33 erhielt
dann das Kasino einen neuen
Namen - bis 1945 hieß es nun
,,Haus der NSU-Kamerad-
schaft". Am r. März ry45 wurde
der Cebäudekomplex neben
großen Teilen der Werksa n lagen
zerstört und danach bls r948
wieder aufgebaut. Nachdem
Audi im Mai r98o sein neues

,,Kasino" im Werksgelände
eröff nete, erwa rb d ie Stadt
Neckarsulm im selben Monat
die Anlage und etablierte dort
nach einer Umgestaltung durch
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kä m pfe der deutsch la ndweit
bekannten Neckarsulmer Box-
staffel. Diese kulturelle und
sportliche Zweckbestimmung
endete erst mit der am 6. Okto-
ber g7g erfolgten Eröffnung
der Ballel. Mlt dem jetzt erfolg-
ten Abbruch des Kasinos endet
dessen Ceschichte nunmehr
endgü ltig.
Ku rt Ba u e r, H ei m atv e rei n N ecka rs u I m

Nach Szlahren das Aus füt das NSU-Kasino
Mit dem jetzt durchgeführten
Abbruch des früheren NSU-Ka-
sinos ist erneut ein prägender
und erinnerungsträchtiger Ce-
bäudekomplex aus dem Stadt-
bild Neckarsulms verschwun-
den, dem noch viele ältere
,,NSUler" nachtrauern, war eS

den Plänen des Heilbronner Ar-
chitekten A. Braunwald erstellt.
Die Firma NSU zählte zu diesem
Zeitpunkt 35oo Mitarbeiter und
dem Werk ging es recht gut.
Nachdem tg22 zunächst das
,,Speise- und Cesellschafts-
haLrs" für die Arbeiter fertigge-

ist mit maschinellen Koch- und
Spüleinrichtu ngen neuester Art
ausgestattet. Das dreistöckige,
wuchtig wirkende Kasinoge-
bäude enthält einen architek-
tonlsch schönen Speisesaal für
etwa r5o Beamte nebst mehre-
ren heimelig eingerichteten
Unterhaltungs- und Cesell-
schaftsräumen wie Musik-,
Spiel-, Lese- und Schreibzimmer,
denen sich jenseits elner ele-
ga nt geha ltenen Vorha lle meh-
rere hübsch eingerichtete Frem-
denzimmer mit Bad an-
schließen. Der zweite Stock ent-
hält zwei Beamtenwohnungen
und drei weitere Fremdenzim-
mer.Außerdem befindet sich im
Kellergeschoss eine Kegelbahn
mit allem Zubehör. Sämtliche
Bauten sind nach den modern-
sten Cesichtspunkten der Ce-
sund-heitspflege und Bequem-
lichkeit ausgestattet." lm Jahre
r9z5 entstand schließlich als

Architekt Kurt Kässmaier ein
Kulturzentrum mit Stadtbüche-
rei, Volkshochschule und Ju-
gendhaus.
Das Kasino war von Anfang an
mehr als nur Werkskantine. Es

entwickelte sich zum Ort für
kulturelle und gesellige Veran-
staltungen, insbesondere nach
dem Kriege, als der Kasinosaal
der elnzige im Landkreis verfüg-
bare Raum für größere Veran-
staltungen war. So fanden zahl-
reiche Konzerte mit prominen-
ten Musikern aus aller Welt
statt, die SVN hielt ihre Jahres-
feiern ab, regelmäßige Auf-
führungen einer NSU-eigenen
Theater- und Akrobatikgruppe,
Tou rneetheater-Auffüh ru ngen,
Bürgerversammlungen und die
legendä ren Fasch ingsveran-
staltungen der Neckarsulmer
Vereine. Ebenso berühmt waren
die schon seit den vierziger Jah-
ren dort ausgetragenen Box-

Saalbau und Beamtenkasino der NSU-Werke


